
Starke Truppe: volle 

Tauziehkraft voraus!
Kinder aus Goldscheuer haben am Freitag einen Traktor gezogen

Ziehen und ziehen und ziehen: Die Kinder und jungen Verwandten/Bekann-

ten der Tauzieher aus Goldscheuer gaben alles beim Tauziehen am Freitag. 

Ganz alleine haben sie den roten Traktor gezogen. Fotos: Katrin Mosmann

Als Auftakt im Geburts-

tagsjahr der Sportfreun-

de Goldscheuer durften 

20 Kinder am Freitag 

selbst Hand ans Seil 

anlegen und Tauziehen. 

Sie zogen dabei nichts 

anderes, als einen rund 

600 Kilogramm schweren 

Traktor. Robbys Assis-

tentin war dabei.

Von Katrin MosMann

G
eburtstage muss man 

feiern, wie sie fallen, 

sagt ein bekanntes 

Sprichwort. Einen ganz be-

sonderen Geburtstag feiern in 

diesem Jahr die Sportfreunde 

Goldscheuer, die seit sage und 

schreibe 70 Jahren im Tauzieh-

sport aktiv sind. Und das sogar 

sehr erfolgreich. 46 Mal wur-

den sie schon Deutscher Meis-

ter, vier Mal haben sie sogar 

international Preise bei Welt-

meisterschaften gewonnen. 

Zuletzt im vergangenen Som-

mer, als die WM in Kapstadt, 

das ist in Südafrika, stattfand. 

Ihr könnt euch also sicher 

vorstellen, dass sich die Tau-

zieher einiges überlegt haben, 

wo sie doch gleich doppelten 

Grund zum Feiern haben. So 

wird am 15. und 16. Juni  et-

wa ein großes internationales 

Tauziehturnier in Goldscheu-

er stattfinden, bei dem 50 bis 70 

Mannschaften aus der ganzen 

Welt antreten werden. Und da-

rüber hinaus sind viele weitere 

schöne Aktionen geplant. 

Eine davon fand am Freitag 

statt. Im Mittelpunkt standen 

an diesem Mittag aber nicht die 

großen starken Sportler selbst, 

sondern deren Kin-

der, die Enkelkinder 

ehemaliger Tauzie-

her, Nichten, Neffen 

und andere Freunde der 

Sportfreunde. Und die durften 

einfach mal selbst Tauziehen. 

Aber nicht etwa gegeneinan-

der. Die knapp 20 Kindern ha-

ben, ob ihr es glaubt oder nicht, 

einen echten Traktor, den ihr 

oben auf dem Foto sehen könnt, 

gezogen. Nein, das ist kein 

Witz, haben sie wirklich. 

Fabian Fien als Ankermann 

am Ende hatte das Seil um sich 

geschlungen, die anderen ha-

ben sich vor ihm in einer Rei-

he aufgestellt. Nervös und vol-

ler Vorfreude haben selbst die 

Kleinsten der Kleinen das Seil 

in die Hände genommen. Und 

dann war es soweit: Johannes 

Fien von den Sportfreunden 

Goldscheuer gab das Startsig-

nal. Und los ging es. 

Voller Einsatz

Mit vollem Einsatz von Ober-

armen und Beinen haben die 

jungen Tauzieher gezogen, was 

das Zeug hält. Der Ehrgeiz und 

Siegeswille war ihnen ins Ge-

sicht geschrieben und es dauer-

te auch nur einen kleinen Mo-

ment, bis sich der leuchtend rote 

Traktor in Bewegung setzte. 

Langsam aber sicher wander-

ten die Tauzieher immer weiter 

nach hinten, nie das Seil loslas-

send und der Traktor kam ih-

nen immer näher. Natürlich saß 

zur Sicherheit ein erwachsener 

Tauzieher drauf, der im Notfall 

hätte bremsen können. Denn 

gefährlich sollte die Kinderakti-

on natürlich nicht sein. 

Ihr könnt euch si-

cher vorstellen, wie 

stolz die Truppe 

war. So stolz, dass 

sie glatt zwei weite-

re Züge forderten. 

Kann man ja irgend-

wie verstehen, denn wann hat 

man schon mal die Chance, ei-

nen echten Traktor zu ziehen. 

Selbst gelegentliche Stolperer 

machten den kleinen Muskel-

paketen nichts aus, im Gegen-

teil, mit strahlenden Gesich-

tern und lachend ging es sofort 

weiter. 

Ein bisschen eng

Eine halbe Stunde später 

war der Andrang an der Ge-

tränketheke dann natürlich 

groß. Mit Apfelschorle, Fan-

ta und Spezi vor sich, nahmen 

sich Fabian (12), Laura (8), Flo-

rin (7) und Hannah (10) Zeit, 

ein bisschen über die coole Ak-

tion und den Tauziehsport zu 

plaudern. »Tauziehen macht 

einfach Spaß. Mein Papa war 

auch schon bei den Tauzie-

hern«, verriet Florin. »Mittler-

weile ist er nicht mehr aktiv, 

aber immer noch engagiert. Er 

kümmert sich jetzt als ums Es-

sen.« Auch der Papa von Laura, 

Hannah und Fabian ist Tau-

zieher, er trainiert auch heute 

noch ab und an. »Unser Papa 

wurde auch schon Deutscher 

Meister«, sagte Fabian und 

Hannah freute sich: »Unsere 

Cousins sind auch im Tauzie-

hen. Einer ist sogar der Trai-

ner der Nationalmannschaft.« 

Jetzt aber mal ehrlich ihr 

Vier: War es denn schwer, den 

Traktor zu ziehen? »Nein, to-

tal leicht. Und das, obwohl wir 

noch nie zuvor einen Traktor 

gezogen haben«, sagte 

Laura und 

Hannah gestand: »Es war le-

diglich ein bisschen eng. Beim 

richtigen Tauziehen hat man 

mehr Platz, steht weiter ausei-

nander.« Fabian erklärte wa-

rum: »Man braucht da eigent-

lich mehr Spielraum. Denn 

wenn einer umfällt, würden 

sonst alle anderen auch – wie 

Dominosteine – umkippen.« 

Und auch, wenn die Vier selbst 

noch nicht aktiv in den Verein 

dürfen, das geht erst ab 16 Jah-

ren, haben sie doch schon die 

eine oder andere Erfahrung 

in Sachen Tauziehen gemacht: 

»Jedes Jahr im Mai gibt es 

ein Schülertauziehen an un-

serer Grundschule. Dann zie-

hen verschiedene Klassen ge-

geneinander«, erzählte Laura. 

Auch Florin ist da dabei: »Mei-

ne Klasse wurde sogar schon 

mal zweiter. Da haben wir nur 

ein einziges Mal verloren. Man 

kann an dem Turnier sogar 

Pokale gewinnen.«

Ob die Vier später mal bei 

den Tauziehern einsteigen wol-

len, ist bei den Meisten noch of-

fen. »Ich werde es bestimmt 

mal versuchen«, sagte Florin 

und Fabian ist auch nicht abge-

neigt: »Mal schauen, es kommt 

halt darauf an, wie viel Zeit ich 

habe.« In einer Sache aber wa-

ren sich alle einig: »Das Trak-

torziehen heute hat riesigen 

Spaß gemacht.«

Eine Bildergalerie zu diesem 

Thema finden Sie unter:

w w w. b o . d e  |  We b c o d e :  5 5AC 0

  www.tauziehen-goldsc
heu-

er.de

D
aniel Fien (34) aus 

Goldscheuer ist seit 13 

Jahren bei den Sport-

freunden aktiv. Seit 2018 ist er 

nun sogar Trainer und akti-

ver Sportler der Tauzieh-Na-

tionalmannschaft, die im ver-

gangenen Jahr in Kapstadt 

Weltmeister in der 560-Kilo-

gramm-Klasse wurde. Das 

heißt, dass alle acht Tauzie-

her am Seil zusammen 560 Ki-

logramm wiegen.

»Grundsätzlich geht man 

immer mit acht Leuten an den 

Start«, verrät Fien. »Bei Tur-

nieren, also auch der Welt-

meisterschaft, findet daher 

zuerst ein Wiegen statt. Ei-

ne neunte Person wird dann 

mitgewogen, die im Laufe des 

Turniers eingewechselt wer-

den darf. Sie muss aber leich-

ter sein oder das Gleiche wie-

gen, wie die Person, die dafür 

rausgeht.« 
Dass die Nationalmann-

schaft im vergangenen Jahr 

den Titel holen würde, hätte 

eigentlich keiner der Tauzie-

her im Vorfeld gedacht: »Wir 

sind komplett ohne Erwar-

tungen hingefahren, konn-

ten uns gar nicht richtig ein-

schätzen, auch, weil wir das 

erste Mal in der 560-Kilo-

gramm-Klasse, übrigens der 

niedrigsten Gewichtsklasse, 

angetreten sind«, verrät der  

Nationaltrainer. »Auch, wenn 

unser Training sehr gut ge-

laufen ist – mit dem Titel ha-

ben wir nicht gerechnet.« 

Zum nun schon dritten 

Mal fand die Weltmeister-

schaft in Südafrika statt, zum 

ersten Mal aber in Kapstadt: 

»Die Atmosphäre mit dem 

Meer und dem Tafelberg war 

natürlich einmalig.« In Süd-

afrika ist Tauziehen übrigens 

Schulsport: »Die sind recht 

gut, haben viele Mannschaf-

ten. Genau wie wir haben sie 

aber trotzdem auch Nach-

wuchssorgen«, weiß Daniel 

Fien. »Tauziehen ist halt ei-

ne Randsportart, in Deutsch-

land ist sie überwiegend im 

Süden angesiedelt.«

Bei der Weltmeisterschaft 

gab es eine Vorrunde und 

dann die Ko-Züge. »Insgesamt 

sind elf Mannschaften in der 

Vorrundengruppe an den 

Start gegangen. Dabei musste 

jeder zwei Züge gegeneinan-

der machen, bei einem Unent-

schieden gab es einen dritten 

Zug.« Als Gruppensieger ist 

die Nationalmannschaft von 

Daniel Fien, die sich aus den 

Clubs in Goldscheuer und Si-

monswald zusammensetzt, 

dann in Halbfinale und ins Fi-

nale gekommen. »Das Finale 

war schließlich sehr knapp, 

es brauchte vier Züge, einer 

davon musste wegen beidsei-

tigen Regelverstößen abge-

brochen werden. Rund 25 Mi-

nuten dauerten die vier Züge 

insgesamt, und am Ende wa-

ren es Fien und seine Kame-

raden, die ihren Gegner über 

die Vier-Meter-Zugdistanz be-

zwangen. »Im ersten Moment 

konnten wir das gar nicht rea-

lisieren, wir waren natürlich 

auch erschöpft. Aber selbst-

verständlich war es ein tolles 

Erlebnis und Gefühl.« 

»Wir konnten uns 

nicht einschätzen«

Daniel Fien spricht über den 

Tauzieh-Weltmeistertitel.
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KINDERNACHRICHTEN EXTRA

Starke Truppe: volle 
Tauziehkraft voraus!Kinder aus Goldscheuer haben am Freitag einen Traktor gezogen

Ziehen und ziehen und ziehen: Die Kinder und jungen Verwandten/Bekann-
ten der Tauzieher aus Goldscheuer gaben alles beim Tauziehen am Freitag. 
Ganz alleine haben sie den roten Traktor gezogen. Fotos: Katrin MosmannAls Auftakt im Geburts-tagsjahr der Sportfreun-de Goldscheuer durften 20 Kinder am Freitag selbst Hand ans Seil anlegen und Tauziehen. Sie zogen dabei nichts anderes, als einen rund 600 Kilogramm schweren Traktor. Robbys Assis-tentin war dabei.

Von Katrin MosMann

Geburtstage muss man feiern, wie sie fallen, sagt ein bekanntes Sprichwort. Einen ganz be-sonderen Geburtstag feiern in diesem Jahr die Sportfreunde Goldscheuer, die seit sage und schreibe 70 Jahren im Tauzieh-sport aktiv sind. Und das sogar sehr erfolgreich. 46 Mal wur-den sie schon Deutscher Meis-ter, vier Mal haben sie sogar international Preise bei Welt-meisterschaften gewonnen. Zuletzt im vergangenen Som-mer, als die WM in Kapstadt, das ist in Südafrika, stattfand. Ihr könnt euch also sicher vorstellen, dass sich die Tau-zieher einiges überlegt haben, wo sie doch gleich doppelten Grund zum Feiern haben. So wird am 15. und 16. Juni  et-wa ein großes internationales Tauziehturnier in Goldscheu-er stattfinden, bei dem 50 bis 70 Mannschaften aus der ganzen Welt antreten werden. Und da-rüber hinaus sind viele weitere schöne Aktionen geplant. Eine davon fand am Freitag statt. Im Mittelpunkt standen an diesem Mittag aber nicht die großen starken Sportler selbst, 

sondern deren Kin-der, die Enkelkinder ehemaliger Tauzie-her, Nichten, Neffen und andere Freunde der Sportfreunde. Und die durften einfach mal selbst Tauziehen. Aber nicht etwa gegeneinan-der. Die knapp 20 Kindern ha-ben, ob ihr es glaubt oder nicht, einen echten Traktor, den ihr oben auf dem Foto sehen könnt, gezogen. Nein, das ist kein Witz, haben sie wirklich. Fabian Fien als Ankermann am Ende hatte das Seil um sich geschlungen, die anderen ha-ben sich vor ihm in einer Rei-he aufgestellt. Nervös und vol-ler Vorfreude haben selbst die Kleinsten der Kleinen das Seil in die Hände genommen. Und dann war es soweit: Johannes Fien von den Sportfreunden Goldscheuer gab das Startsig-nal. Und los ging es. 
Voller Einsatz

Mit vollem Einsatz von Ober-armen und Beinen haben die jungen Tauzieher gezogen, was das Zeug hält. Der Ehrgeiz und Siegeswille war ihnen ins Ge-sicht geschrieben und es dauer-te auch nur einen kleinen Mo-ment, bis sich der leuchtend rote Traktor in Bewegung setzte. Langsam aber sicher wander-ten die Tauzieher immer weiter nach hinten, nie das Seil loslas-send und der Traktor kam ih-nen immer näher. Natürlich saß zur Sicherheit ein erwachsener Tauzieher drauf, der im Notfall hätte bremsen können. Denn gefährlich sollte die Kinderakti-on natürlich nicht sein. Ihr könnt euch si-cher vorstellen, wie 

stolz die Truppe war. So stolz, dass sie glatt zwei weite-re Züge forderten. Kann man ja irgend-wie verstehen, denn wann hat man schon mal die Chance, ei-nen echten Traktor zu ziehen. Selbst gelegentliche Stolperer machten den kleinen Muskel-paketen nichts aus, im Gegen-teil, mit strahlenden Gesich-tern und lachend ging es sofort weiter. 

Ein bisschen eng
Eine halbe Stunde später war der Andrang an der Ge-tränketheke dann natürlich groß. Mit Apfelschorle, Fan-ta und Spezi vor sich, nahmen sich Fabian (12), Laura (8), Flo-rin (7) und Hannah (10) Zeit, ein bisschen über die coole Ak-tion und den Tauziehsport zu plaudern. »Tauziehen macht einfach Spaß. Mein Papa war auch schon bei den Tauzie-hern«, verriet Florin. »Mittler-weile ist er nicht mehr aktiv, aber immer noch engagiert. Er kümmert sich jetzt als ums Es-sen.« Auch der Papa von Laura, Hannah und Fabian ist Tau-zieher, er trainiert auch heute noch ab und an. »Unser Papa wurde auch schon Deutscher Meister«, sagte Fabian und Hannah freute sich: »Unsere Cousins sind auch im Tauzie-hen. Einer ist sogar der Trai-ner der Nationalmannschaft.« Jetzt aber mal ehrlich ihr Vier: War es denn schwer, den Traktor zu ziehen? »Nein, to-tal leicht. Und das, obwohl wir noch nie zuvor einen Traktor gezogen haben«, sagte 

Laura und 

Hannah gestand: »Es war le-diglich ein bisschen eng. Beim richtigen Tauziehen hat man mehr Platz, steht weiter ausei-nander.« Fabian erklärte wa-rum: »Man braucht da eigent-lich mehr Spielraum. Denn wenn einer umfällt, würden sonst alle anderen auch – wie Dominosteine – umkippen.« Und auch, wenn die Vier selbst noch nicht aktiv in den Verein dürfen, das geht erst ab 16 Jah-ren, haben sie doch schon die eine oder andere Erfahrung in Sachen Tauziehen gemacht: »Jedes Jahr im Mai gibt es ein Schülertauziehen an un-serer Grundschule. Dann zie-hen verschiedene Klassen ge-geneinander«, erzählte Laura. Auch Florin ist da dabei: »Mei-ne Klasse wurde sogar schon mal zweiter. Da haben wir nur ein einziges Mal verloren. Man kann an dem Turnier sogar Pokale gewinnen.«
Ob die Vier später mal bei den Tauziehern einsteigen wol-len, ist bei den Meisten noch of-fen. »Ich werde es bestimmt mal versuchen«, sagte Florin und Fabian ist auch nicht abge-neigt: »Mal schauen, es kommt halt darauf an, wie viel Zeit ich habe.« In einer Sache aber wa-ren sich alle einig: »Das Trak-torziehen heute hat riesigen Spaß gemacht.«

Eine Bildergalerie zu diesem Thema finden Sie unter:w w w. b o . d e  |  We b c o d e :  5 5AC 0

  www.tauziehen-goldscheu-er.de

Daniel Fien (34) aus Goldscheuer ist seit 13 Jahren bei den Sport-freunden aktiv. Seit 2018 ist er nun sogar Trainer und akti-ver Sportler der Tauzieh-Na-tionalmannschaft, die im ver-gangenen Jahr in Kapstadt Weltmeister in der 560-Kilo-gramm-Klasse wurde. Das heißt, dass alle acht Tauzie-her am Seil zusammen 560 Ki-logramm wiegen.
»Grundsätzlich geht man immer mit acht Leuten an den Start«, verrät Fien. »Bei Tur-nieren, also auch der Welt-meisterschaft, findet daher zuerst ein Wiegen statt. Ei-ne neunte Person wird dann mitgewogen, die im Laufe des Turniers eingewechselt wer-den darf. Sie muss aber leich-ter sein oder das Gleiche wie-gen, wie die Person, die dafür rausgeht.« 

Dass die Nationalmann-schaft im vergangenen Jahr den Titel holen würde, hätte eigentlich keiner der Tauzie-her im Vorfeld gedacht: »Wir sind komplett ohne Erwar-tungen hingefahren, konn-ten uns gar nicht richtig ein-schätzen, auch, weil wir das erste Mal in der 560-Kilo-gramm-Klasse, übrigens der niedrigsten Gewichtsklasse, angetreten sind«, verrät der  Nationaltrainer. »Auch, wenn unser Training sehr gut ge-laufen ist – mit dem Titel ha-ben wir nicht gerechnet.« Zum nun schon dritten Mal fand die Weltmeister-schaft in Südafrika statt, zum ersten Mal aber in Kapstadt: »Die Atmosphäre mit dem Meer und dem Tafelberg war natürlich einmalig.« In Süd-afrika ist Tauziehen übrigens Schulsport: »Die sind recht gut, haben viele Mannschaf-ten. Genau wie wir haben sie 

aber trotzdem auch Nach-wuchssorgen«, weiß Daniel Fien. »Tauziehen ist halt ei-ne Randsportart, in Deutsch-land ist sie überwiegend im Süden angesiedelt.«
Bei der Weltmeisterschaft gab es eine Vorrunde und dann die Ko-Züge. »Insgesamt sind elf Mannschaften in der Vorrundengruppe an den Start gegangen. Dabei musste jeder zwei Züge gegeneinan-der machen, bei einem Unent-schieden gab es einen dritten Zug.« Als Gruppensieger ist die Nationalmannschaft von Daniel Fien, die sich aus den Clubs in Goldscheuer und Si-monswald zusammensetzt, dann in Halbfinale und ins Fi-nale gekommen. »Das Finale war schließlich sehr knapp, es brauchte vier Züge, einer davon musste wegen beidsei-tigen Regelverstößen abge-brochen werden. Rund 25 Mi-nuten dauerten die vier Züge insgesamt, und am Ende wa-ren es Fien und seine Kame-raden, die ihren Gegner über die Vier-Meter-Zugdistanz be-zwangen. »Im ersten Moment konnten wir das gar nicht rea-lisieren, wir waren natürlich auch erschöpft. Aber selbst-verständlich war es ein tolles Erlebnis und Gefühl.« 

»Wir konnten uns 
nicht einschätzen«

Daniel Fien spricht über den Tauzieh-Weltmeistertitel.
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Starke Truppe: volle 
Tauziehkraft voraus!

Kinder aus Goldscheuer haben am Freitag einen Traktor gezogen

Ziehen und ziehen und ziehen: Die Kinder und jungen Verwandten/Bekann-

ten der Tauzieher aus Goldscheuer gaben alles beim Tauziehen am Freitag. 

Ganz alleine haben sie den roten Traktor gezogen. Fotos: Katrin Mosmann

Als Auftakt im Geburts-
tagsjahr der Sportfreun-
de Goldscheuer durften 
20 Kinder am Freitag 
selbst Hand ans Seil 
anlegen und Tauziehen. 
Sie zogen dabei nichts 
anderes, als einen rund 
600 Kilogramm schweren 

Traktor. Robbys Assis-
tentin war dabei.

Von Katrin MosMann

Geburtstage muss man 
feiern, wie sie fallen, 
sagt ein bekanntes 

Sprichwort. Einen ganz be-

sonderen Geburtstag feiern in 

diesem Jahr die Sportfreunde 

Goldscheuer, die seit sage und 

schreibe 70 Jahren im Tauzieh-

sport aktiv sind. Und das sogar 

sehr erfolgreich. 46 Mal wur-

den sie schon Deutscher Meis-

ter, vier Mal haben sie sogar 

international Preise bei Welt-

meisterschaften gewonnen. 

Zuletzt im vergangenen Som-

mer, als die WM in Kapstadt, 

das ist in Südafrika, stattfand. 
Ihr könnt euch also sicher 

vorstellen, dass sich die Tau-

zieher einiges überlegt haben, 

wo sie doch gleich doppelten 

Grund zum Feiern haben. So 

wird am 15. und 16. Juni  et-

wa ein großes internationales 

Tauziehturnier in Goldscheu-

er stattfinden, bei dem 50 bis 70 

Mannschaften aus der ganzen 

Welt antreten werden. Und da-

rüber hinaus sind viele weitere 

schöne Aktionen geplant. 
Eine davon fand am Freitag 

statt. Im Mittelpunkt standen 

an diesem Mittag aber nicht die 

großen starken Sportler selbst, 

sondern deren Kin-
der, die Enkelkinder 
ehemaliger Tauzie-
her, Nichten, Neffen 
und andere Freunde der 
Sportfreunde. Und die durften 

einfach mal selbst Tauziehen. 

Aber nicht etwa gegeneinan-

der. Die knapp 20 Kindern ha-

ben, ob ihr es glaubt oder nicht, 

einen echten Traktor, den ihr 

oben auf dem Foto sehen könnt, 

gezogen. Nein, das ist kein 

Witz, haben sie wirklich. 
Fabian Fien als Ankermann 

am Ende hatte das Seil um sich 

geschlungen, die anderen ha-

ben sich vor ihm in einer Rei-

he aufgestellt. Nervös und vol-

ler Vorfreude haben selbst die 

Kleinsten der Kleinen das Seil 

in die Hände genommen. Und 

dann war es soweit: Johannes 

Fien von den Sportfreunden 

Goldscheuer gab das Startsig-

nal. Und los ging es. 

Voller Einsatz

Mit vollem Einsatz von Ober-

armen und Beinen haben die 

jungen Tauzieher gezogen, was 

das Zeug hält. Der Ehrgeiz und 

Siegeswille war ihnen ins Ge-

sicht geschrieben und es dauer-

te auch nur einen kleinen Mo-

ment, bis sich der leuchtend rote 

Traktor in Bewegung setzte. 

Langsam aber sicher wander-

ten die Tauzieher immer weiter 

nach hinten, nie das Seil loslas-

send und der Traktor kam ih-

nen immer näher. Natürlich saß 

zur Sicherheit ein erwachsener 

Tauzieher drauf, der im Notfall 

hätte bremsen können. Denn 

gefährlich sollte die Kinderakti-

on natürlich nicht sein. 
Ihr könnt euch si-

cher vorstellen, wie 

stolz die Truppe 
war. So stolz, dass 

sie glatt zwei weite-
re Züge forderten. 

Kann man ja irgend-

wie verstehen, denn wann hat 

man schon mal die Chance, ei-

nen echten Traktor zu ziehen. 

Selbst gelegentliche Stolperer 

machten den kleinen Muskel-

paketen nichts aus, im Gegen-

teil, mit strahlenden Gesich-

tern und lachend ging es sofort 

weiter. 

Ein bisschen eng

Eine halbe Stunde später 

war der Andrang an der Ge-

tränketheke dann natürlich 

groß. Mit Apfelschorle, Fan-

ta und Spezi vor sich, nahmen 

sich Fabian (12), Laura (8), Flo-

rin (7) und Hannah (10) Zeit, 

ein bisschen über die coole Ak-

tion und den Tauziehsport zu 

plaudern. »Tauziehen macht 

einfach Spaß. Mein Papa war 

auch schon bei den Tauzie-

hern«, verriet Florin. »Mittler-

weile ist er nicht mehr aktiv, 

aber immer noch engagiert. Er 

kümmert sich jetzt als ums Es-

sen.« Auch der Papa von Laura, 

Hannah und Fabian ist Tau-

zieher, er trainiert auch heute 

noch ab und an. »Unser Papa 

wurde auch schon Deutscher 

Meister«, sagte Fabian und 

Hannah freute sich: »Unsere 

Cousins sind auch im Tauzie-

hen. Einer ist sogar der Trai-

ner der Nationalmannschaft.« 
Jetzt aber mal ehrlich ihr 

Vier: War es denn schwer, den 

Traktor zu ziehen? »Nein, to-

tal leicht. Und das, obwohl wir 

noch nie zuvor einen Traktor 
gezogen haben«, sagte 

Laura und 

Hannah gestand: »Es war le-

diglich ein bisschen eng. Beim 

richtigen Tauziehen hat man 

mehr Platz, steht weiter ausei-

nander.« Fabian erklärte wa-

rum: »Man braucht da eigent-

lich mehr Spielraum. Denn 

wenn einer umfällt, würden 

sonst alle anderen auch – wie 

Dominosteine – umkippen.« 

Und auch, wenn die Vier selbst 

noch nicht aktiv in den Verein 

dürfen, das geht erst ab 16 Jah-

ren, haben sie doch schon die 

eine oder andere Erfahrung 

in Sachen Tauziehen gemacht: 

»Jedes Jahr im Mai gibt es 

ein Schülertauziehen an un-

serer Grundschule. Dann zie-

hen verschiedene Klassen ge-

geneinander«, erzählte Laura. 

Auch Florin ist da dabei: »Mei-

ne Klasse wurde sogar schon 

mal zweiter. Da haben wir nur 

ein einziges Mal verloren. Man 

kann an dem Turnier sogar 

Pokale gewinnen.«
Ob die Vier später mal bei 

den Tauziehern einsteigen wol-

len, ist bei den Meisten noch of-

fen. »Ich werde es bestimmt 

mal versuchen«, sagte Florin 

und Fabian ist auch nicht abge-

neigt: »Mal schauen, es kommt 

halt darauf an, wie viel Zeit ich 

habe.« In einer Sache aber wa-

ren sich alle einig: »Das Trak-

torziehen heute hat riesigen 

Spaß gemacht.«

Eine Bildergalerie zu diesem 

Thema finden Sie unter:

w w w. b o . d e  |  We b c o d e :  5 5AC 0

  www.tauziehen-goldscheu-
er.de

Daniel Fien (34) aus 
Goldscheuer ist seit 13 
Jahren bei den Sport-

freunden aktiv. Seit 2018 ist er 

nun sogar Trainer und akti-

ver Sportler der Tauzieh-Na-

tionalmannschaft, die im ver-

gangenen Jahr in Kapstadt 

Weltmeister in der 560-Kilo-

gramm-Klasse wurde. Das 

heißt, dass alle acht Tauzie-

her am Seil zusammen 560 Ki-

logramm wiegen.
»Grundsätzlich geht man 

immer mit acht Leuten an den 

Start«, verrät Fien. »Bei Tur-

nieren, also auch der Welt-

meisterschaft, findet daher 

zuerst ein Wiegen statt. Ei-

ne neunte Person wird dann 

mitgewogen, die im Laufe des 

Turniers eingewechselt wer-

den darf. Sie muss aber leich-

ter sein oder das Gleiche wie-

gen, wie die Person, die dafür 

rausgeht.« 
Dass die Nationalmann-

schaft im vergangenen Jahr 

den Titel holen würde, hätte 

eigentlich keiner der Tauzie-

her im Vorfeld gedacht: »Wir 

sind komplett ohne Erwar-

tungen hingefahren, konn-

ten uns gar nicht richtig ein-

schätzen, auch, weil wir das 

erste Mal in der 560-Kilo-

gramm-Klasse, übrigens der 

niedrigsten Gewichtsklasse, 

angetreten sind«, verrät der  

Nationaltrainer. »Auch, wenn 

unser Training sehr gut ge-

laufen ist – mit dem Titel ha-

ben wir nicht gerechnet.« 
Zum nun schon dritten 

Mal fand die Weltmeister-

schaft in Südafrika statt, zum 

ersten Mal aber in Kapstadt: 

»Die Atmosphäre mit dem 

Meer und dem Tafelberg war 

natürlich einmalig.« In Süd-

afrika ist Tauziehen übrigens 

Schulsport: »Die sind recht 

gut, haben viele Mannschaf-

ten. Genau wie wir haben sie 

aber trotzdem auch Nach-

wuchssorgen«, weiß Daniel 

Fien. »Tauziehen ist halt ei-

ne Randsportart, in Deutsch-

land ist sie überwiegend im 

Süden angesiedelt.«
Bei der Weltmeisterschaft 

gab es eine Vorrunde und 

dann die Ko-Züge. »Insgesamt 

sind elf Mannschaften in der 

Vorrundengruppe an den 

Start gegangen. Dabei musste 

jeder zwei Züge gegeneinan-

der machen, bei einem Unent-

schieden gab es einen dritten 

Zug.« Als Gruppensieger ist 

die Nationalmannschaft von 

Daniel Fien, die sich aus den 

Clubs in Goldscheuer und Si-

monswald zusammensetzt, 

dann in Halbfinale und ins Fi-

nale gekommen. »Das Finale 

war schließlich sehr knapp, 

es brauchte vier Züge, einer 

davon musste wegen beidsei-

tigen Regelverstößen abge-

brochen werden. Rund 25 Mi-

nuten dauerten die vier Züge 

insgesamt, und am Ende wa-

ren es Fien und seine Kame-

raden, die ihren Gegner über 

die Vier-Meter-Zugdistanz be-

zwangen. »Im ersten Moment 

konnten wir das gar nicht rea-

lisieren, wir waren natürlich 

auch erschöpft. Aber selbst-

verständlich war es ein tolles 

Erlebnis und Gefühl.« 

»Wir konnten uns 
nicht einschätzen«

Daniel Fien spricht über den 
Tauzieh-Weltmeistertitel.
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KINDERNACHRICHTEN EXTRA

Starke Truppe: volle 
Tauziehkraft voraus!

Kinder aus Goldscheuer haben am Freitag einen Traktor gezogen

Ziehen und ziehen und ziehen: Die Kinder und jungen Verwandten/Bekann-
ten der Tauzieher aus Goldscheuer gaben alles beim Tauziehen am Freitag. 
Ganz alleine haben sie den roten Traktor gezogen. Fotos: Katrin Mosmann

Als Auftakt im Geburts-
tagsjahr der Sportfreun-
de Goldscheuer durften 
20 Kinder am Freitag 
selbst Hand ans Seil 
anlegen und Tauziehen. 
Sie zogen dabei nichts 
anderes, als einen rund 
600 Kilogramm schweren 
Traktor. Robbys Assis-
tentin war dabei.

Von Katrin MosMann

Geburtstage muss man 
feiern, wie sie fallen, 
sagt ein bekanntes 

Sprichwort. Einen ganz be-
sonderen Geburtstag feiern in 
diesem Jahr die Sportfreunde 
Goldscheuer, die seit sage und 
schreibe 70 Jahren im Tauzieh-
sport aktiv sind. Und das sogar 
sehr erfolgreich. 46 Mal wur-
den sie schon Deutscher Meis-
ter, vier Mal haben sie sogar 
international Preise bei Welt-
meisterschaften gewonnen. 
Zuletzt im vergangenen Som-
mer, als die WM in Kapstadt, 
das ist in Südafrika, stattfand. 

Ihr könnt euch also sicher 
vorstellen, dass sich die Tau-
zieher einiges überlegt haben, 
wo sie doch gleich doppelten 
Grund zum Feiern haben. So 
wird am 15. und 16. Juni  et-
wa ein großes internationales 
Tauziehturnier in Goldscheu-
er stattfinden, bei dem 50 bis 70 
Mannschaften aus der ganzen 
Welt antreten werden. Und da-
rüber hinaus sind viele weitere 
schöne Aktionen geplant. 

Eine davon fand am Freitag 
statt. Im Mittelpunkt standen 
an diesem Mittag aber nicht die 
großen starken Sportler selbst, 

sondern deren Kin-
der, die Enkelkinder 
ehemaliger Tauzie-
her, Nichten, Neffen 
und andere Freunde der 
Sportfreunde. Und die durften 
einfach mal selbst Tauziehen. 
Aber nicht etwa gegeneinan-
der. Die knapp 20 Kindern ha-
ben, ob ihr es glaubt oder nicht, 
einen echten Traktor, den ihr 
oben auf dem Foto sehen könnt, 
gezogen. Nein, das ist kein 
Witz, haben sie wirklich. 

Fabian Fien als Ankermann 
am Ende hatte das Seil um sich 
geschlungen, die anderen ha-
ben sich vor ihm in einer Rei-
he aufgestellt. Nervös und vol-
ler Vorfreude haben selbst die 
Kleinsten der Kleinen das Seil 
in die Hände genommen. Und 
dann war es soweit: Johannes 
Fien von den Sportfreunden 
Goldscheuer gab das Startsig-
nal. Und los ging es. 

Voller Einsatz
Mit vollem Einsatz von Ober-

armen und Beinen haben die 
jungen Tauzieher gezogen, was 
das Zeug hält. Der Ehrgeiz und 
Siegeswille war ihnen ins Ge-
sicht geschrieben und es dauer-
te auch nur einen kleinen Mo-
ment, bis sich der leuchtend rote 
Traktor in Bewegung setzte. 
Langsam aber sicher wander-
ten die Tauzieher immer weiter 
nach hinten, nie das Seil loslas-
send und der Traktor kam ih-
nen immer näher. Natürlich saß 
zur Sicherheit ein erwachsener 
Tauzieher drauf, der im Notfall 
hätte bremsen können. Denn 
gefährlich sollte die Kinderakti-
on natürlich nicht sein. 

Ihr könnt euch si-
cher vorstellen, wie 

stolz die Truppe 
war. So stolz, dass 

sie glatt zwei weite-
re Züge forderten. 

Kann man ja irgend-
wie verstehen, denn wann hat 
man schon mal die Chance, ei-
nen echten Traktor zu ziehen. 
Selbst gelegentliche Stolperer 
machten den kleinen Muskel-
paketen nichts aus, im Gegen-
teil, mit strahlenden Gesich-
tern und lachend ging es sofort 
weiter. 

Ein bisschen eng
Eine halbe Stunde später 

war der Andrang an der Ge-
tränketheke dann natürlich 
groß. Mit Apfelschorle, Fan-
ta und Spezi vor sich, nahmen 
sich Fabian (12), Laura (8), Flo-
rin (7) und Hannah (10) Zeit, 
ein bisschen über die coole Ak-
tion und den Tauziehsport zu 
plaudern. »Tauziehen macht 
einfach Spaß. Mein Papa war 
auch schon bei den Tauzie-
hern«, verriet Florin. »Mittler-
weile ist er nicht mehr aktiv, 
aber immer noch engagiert. Er 
kümmert sich jetzt als ums Es-
sen.« Auch der Papa von Laura, 
Hannah und Fabian ist Tau-
zieher, er trainiert auch heute 
noch ab und an. »Unser Papa 
wurde auch schon Deutscher 
Meister«, sagte Fabian und 
Hannah freute sich: »Unsere 
Cousins sind auch im Tauzie-
hen. Einer ist sogar der Trai-
ner der Nationalmannschaft.« 

Jetzt aber mal ehrlich ihr 
Vier: War es denn schwer, den 
Traktor zu ziehen? »Nein, to-
tal leicht. Und das, obwohl wir 
noch nie zuvor einen Traktor 

gezogen haben«, sagte 
Laura und 

Hannah gestand: »Es war le-
diglich ein bisschen eng. Beim 
richtigen Tauziehen hat man 
mehr Platz, steht weiter ausei-
nander.« Fabian erklärte wa-
rum: »Man braucht da eigent-
lich mehr Spielraum. Denn 
wenn einer umfällt, würden 
sonst alle anderen auch – wie 
Dominosteine – umkippen.« 
Und auch, wenn die Vier selbst 
noch nicht aktiv in den Verein 
dürfen, das geht erst ab 16 Jah-
ren, haben sie doch schon die 
eine oder andere Erfahrung 
in Sachen Tauziehen gemacht: 
»Jedes Jahr im Mai gibt es 
ein Schülertauziehen an un-
serer Grundschule. Dann zie-
hen verschiedene Klassen ge-
geneinander«, erzählte Laura. 
Auch Florin ist da dabei: »Mei-
ne Klasse wurde sogar schon 
mal zweiter. Da haben wir nur 
ein einziges Mal verloren. Man 
kann an dem Turnier sogar 
Pokale gewinnen.«

Ob die Vier später mal bei 
den Tauziehern einsteigen wol-
len, ist bei den Meisten noch of-
fen. »Ich werde es bestimmt 
mal versuchen«, sagte Florin 
und Fabian ist auch nicht abge-
neigt: »Mal schauen, es kommt 
halt darauf an, wie viel Zeit ich 
habe.« In einer Sache aber wa-
ren sich alle einig: »Das Trak-
torziehen heute hat riesigen 
Spaß gemacht.«

Eine Bildergalerie zu diesem 
Thema finden Sie unter:

w w w. b o . d e  |  We b c o d e :  5 5AC 0

  www.tauziehen-goldscheu-
er.de

Daniel Fien (34) aus 
Goldscheuer ist seit 13 
Jahren bei den Sport-

freunden aktiv. Seit 2018 ist er 
nun sogar Trainer und akti-
ver Sportler der Tauzieh-Na-
tionalmannschaft, die im ver-
gangenen Jahr in Kapstadt 
Weltmeister in der 560-Kilo-
gramm-Klasse wurde. Das 
heißt, dass alle acht Tauzie-
her am Seil zusammen 560 Ki-
logramm wiegen.

»Grundsätzlich geht man 
immer mit acht Leuten an den 
Start«, verrät Fien. »Bei Tur-
nieren, also auch der Welt-
meisterschaft, findet daher 
zuerst ein Wiegen statt. Ei-
ne neunte Person wird dann 
mitgewogen, die im Laufe des 
Turniers eingewechselt wer-
den darf. Sie muss aber leich-
ter sein oder das Gleiche wie-
gen, wie die Person, die dafür 
rausgeht.« 

Dass die Nationalmann-
schaft im vergangenen Jahr 
den Titel holen würde, hätte 
eigentlich keiner der Tauzie-
her im Vorfeld gedacht: »Wir 
sind komplett ohne Erwar-
tungen hingefahren, konn-
ten uns gar nicht richtig ein-
schätzen, auch, weil wir das 
erste Mal in der 560-Kilo-
gramm-Klasse, übrigens der 
niedrigsten Gewichtsklasse, 
angetreten sind«, verrät der  
Nationaltrainer. »Auch, wenn 
unser Training sehr gut ge-
laufen ist – mit dem Titel ha-
ben wir nicht gerechnet.« 

Zum nun schon dritten 
Mal fand die Weltmeister-
schaft in Südafrika statt, zum 
ersten Mal aber in Kapstadt: 
»Die Atmosphäre mit dem 
Meer und dem Tafelberg war 
natürlich einmalig.« In Süd-
afrika ist Tauziehen übrigens 
Schulsport: »Die sind recht 
gut, haben viele Mannschaf-
ten. Genau wie wir haben sie 

aber trotzdem auch Nach-
wuchssorgen«, weiß Daniel 
Fien. »Tauziehen ist halt ei-
ne Randsportart, in Deutsch-
land ist sie überwiegend im 
Süden angesiedelt.«

Bei der Weltmeisterschaft 
gab es eine Vorrunde und 
dann die Ko-Züge. »Insgesamt 
sind elf Mannschaften in der 
Vorrundengruppe an den 
Start gegangen. Dabei musste 
jeder zwei Züge gegeneinan-
der machen, bei einem Unent-
schieden gab es einen dritten 
Zug.« Als Gruppensieger ist 
die Nationalmannschaft von 
Daniel Fien, die sich aus den 
Clubs in Goldscheuer und Si-
monswald zusammensetzt, 
dann in Halbfinale und ins Fi-
nale gekommen. »Das Finale 
war schließlich sehr knapp, 
es brauchte vier Züge, einer 
davon musste wegen beidsei-
tigen Regelverstößen abge-
brochen werden. Rund 25 Mi-
nuten dauerten die vier Züge 
insgesamt, und am Ende wa-
ren es Fien und seine Kame-
raden, die ihren Gegner über 
die Vier-Meter-Zugdistanz be-
zwangen. »Im ersten Moment 
konnten wir das gar nicht rea-
lisieren, wir waren natürlich 
auch erschöpft. Aber selbst-
verständlich war es ein tolles 
Erlebnis und Gefühl.« 

»Wir konnten uns 
nicht einschätzen«

Daniel Fien spricht über den 
Tauzieh-Weltmeistertitel.
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Starke Truppe: volle 
Tauziehkraft voraus!

Kinder aus Goldscheuer haben am Freitag einen Traktor gezogen

Ziehen und ziehen und ziehen: Die Kinder und jungen Verwandten/Bekann-
ten der Tauzieher aus Goldscheuer gaben alles beim Tauziehen am Freitag. 
Ganz alleine haben sie den roten Traktor gezogen. Fotos: Katrin Mosmann

Als Auftakt im Geburts-
tagsjahr der Sportfreun-
de Goldscheuer durften 
20 Kinder am Freitag 
selbst Hand ans Seil 
anlegen und Tauziehen. 
Sie zogen dabei nichts 
anderes, als einen rund 
600 Kilogramm schweren 
Traktor. Robbys Assis-
tentin war dabei.

Von Katrin MosMann

Geburtstage muss man 
feiern, wie sie fallen, 
sagt ein bekanntes 

Sprichwort. Einen ganz be-
sonderen Geburtstag feiern in 
diesem Jahr die Sportfreunde 
Goldscheuer, die seit sage und 
schreibe 70 Jahren im Tauzieh-
sport aktiv sind. Und das sogar 
sehr erfolgreich. 46 Mal wur-
den sie schon Deutscher Meis-
ter, vier Mal haben sie sogar 
international Preise bei Welt-
meisterschaften gewonnen. 
Zuletzt im vergangenen Som-
mer, als die WM in Kapstadt, 
das ist in Südafrika, stattfand. 

Ihr könnt euch also sicher 
vorstellen, dass sich die Tau-
zieher einiges überlegt haben, 
wo sie doch gleich doppelten 
Grund zum Feiern haben. So 
wird am 15. und 16. Juni  et-
wa ein großes internationales 
Tauziehturnier in Goldscheu-
er stattfinden, bei dem 50 bis 70 
Mannschaften aus der ganzen 
Welt antreten werden. Und da-
rüber hinaus sind viele weitere 
schöne Aktionen geplant. 

Eine davon fand am Freitag 
statt. Im Mittelpunkt standen 
an diesem Mittag aber nicht die 
großen starken Sportler selbst, 

sondern deren Kin-
der, die Enkelkinder 
ehemaliger Tauzie-
her, Nichten, Neffen 
und andere Freunde der 
Sportfreunde. Und die durften 
einfach mal selbst Tauziehen. 
Aber nicht etwa gegeneinan-
der. Die knapp 20 Kindern ha-
ben, ob ihr es glaubt oder nicht, 
einen echten Traktor, den ihr 
oben auf dem Foto sehen könnt, 
gezogen. Nein, das ist kein 
Witz, haben sie wirklich. 

Fabian Fien als Ankermann 
am Ende hatte das Seil um sich 
geschlungen, die anderen ha-
ben sich vor ihm in einer Rei-
he aufgestellt. Nervös und vol-
ler Vorfreude haben selbst die 
Kleinsten der Kleinen das Seil 
in die Hände genommen. Und 
dann war es soweit: Johannes 
Fien von den Sportfreunden 
Goldscheuer gab das Startsig-
nal. Und los ging es. 

Voller Einsatz
Mit vollem Einsatz von Ober-

armen und Beinen haben die 
jungen Tauzieher gezogen, was 
das Zeug hält. Der Ehrgeiz und 
Siegeswille war ihnen ins Ge-
sicht geschrieben und es dauer-
te auch nur einen kleinen Mo-
ment, bis sich der leuchtend rote 
Traktor in Bewegung setzte. 
Langsam aber sicher wander-
ten die Tauzieher immer weiter 
nach hinten, nie das Seil loslas-
send und der Traktor kam ih-
nen immer näher. Natürlich saß 
zur Sicherheit ein erwachsener 
Tauzieher drauf, der im Notfall 
hätte bremsen können. Denn 
gefährlich sollte die Kinderakti-
on natürlich nicht sein. 

Ihr könnt euch si-
cher vorstellen, wie 

stolz die Truppe 
war. So stolz, dass 

sie glatt zwei weite-
re Züge forderten. 

Kann man ja irgend-
wie verstehen, denn wann hat 
man schon mal die Chance, ei-
nen echten Traktor zu ziehen. 
Selbst gelegentliche Stolperer 
machten den kleinen Muskel-
paketen nichts aus, im Gegen-
teil, mit strahlenden Gesich-
tern und lachend ging es sofort 
weiter. 

Ein bisschen eng
Eine halbe Stunde später 

war der Andrang an der Ge-
tränketheke dann natürlich 
groß. Mit Apfelschorle, Fan-
ta und Spezi vor sich, nahmen 
sich Fabian (12), Laura (8), Flo-
rin (7) und Hannah (10) Zeit, 
ein bisschen über die coole Ak-
tion und den Tauziehsport zu 
plaudern. »Tauziehen macht 
einfach Spaß. Mein Papa war 
auch schon bei den Tauzie-
hern«, verriet Florin. »Mittler-
weile ist er nicht mehr aktiv, 
aber immer noch engagiert. Er 
kümmert sich jetzt als ums Es-
sen.« Auch der Papa von Laura, 
Hannah und Fabian ist Tau-
zieher, er trainiert auch heute 
noch ab und an. »Unser Papa 
wurde auch schon Deutscher 
Meister«, sagte Fabian und 
Hannah freute sich: »Unsere 
Cousins sind auch im Tauzie-
hen. Einer ist sogar der Trai-
ner der Nationalmannschaft.« 

Jetzt aber mal ehrlich ihr 
Vier: War es denn schwer, den 
Traktor zu ziehen? »Nein, to-
tal leicht. Und das, obwohl wir 
noch nie zuvor einen Traktor 

gezogen haben«, sagte 
Laura und 

Hannah gestand: »Es war le-
diglich ein bisschen eng. Beim 
richtigen Tauziehen hat man 
mehr Platz, steht weiter ausei-
nander.« Fabian erklärte wa-
rum: »Man braucht da eigent-
lich mehr Spielraum. Denn 
wenn einer umfällt, würden 
sonst alle anderen auch – wie 
Dominosteine – umkippen.« 
Und auch, wenn die Vier selbst 
noch nicht aktiv in den Verein 
dürfen, das geht erst ab 16 Jah-
ren, haben sie doch schon die 
eine oder andere Erfahrung 
in Sachen Tauziehen gemacht: 
»Jedes Jahr im Mai gibt es 
ein Schülertauziehen an un-
serer Grundschule. Dann zie-
hen verschiedene Klassen ge-
geneinander«, erzählte Laura. 
Auch Florin ist da dabei: »Mei-
ne Klasse wurde sogar schon 
mal zweiter. Da haben wir nur 
ein einziges Mal verloren. Man 
kann an dem Turnier sogar 
Pokale gewinnen.«

Ob die Vier später mal bei 
den Tauziehern einsteigen wol-
len, ist bei den Meisten noch of-
fen. »Ich werde es bestimmt 
mal versuchen«, sagte Florin 
und Fabian ist auch nicht abge-
neigt: »Mal schauen, es kommt 
halt darauf an, wie viel Zeit ich 
habe.« In einer Sache aber wa-
ren sich alle einig: »Das Trak-
torziehen heute hat riesigen 
Spaß gemacht.«

Eine Bildergalerie zu diesem 
Thema finden Sie unter:

w w w. b o . d e  |  We b c o d e :  5 5AC 0

  www.tauziehen-goldscheu-
er.de

Daniel Fien (34) aus 
Goldscheuer ist seit 13 
Jahren bei den Sport-

freunden aktiv. Seit 2018 ist er 
nun sogar Trainer und akti-
ver Sportler der Tauzieh-Na-
tionalmannschaft, die im ver-
gangenen Jahr in Kapstadt 
Weltmeister in der 560-Kilo-
gramm-Klasse wurde. Das 
heißt, dass alle acht Tauzie-
her am Seil zusammen 560 Ki-
logramm wiegen.

»Grundsätzlich geht man 
immer mit acht Leuten an den 
Start«, verrät Fien. »Bei Tur-
nieren, also auch der Welt-
meisterschaft, findet daher 
zuerst ein Wiegen statt. Ei-
ne neunte Person wird dann 
mitgewogen, die im Laufe des 
Turniers eingewechselt wer-
den darf. Sie muss aber leich-
ter sein oder das Gleiche wie-
gen, wie die Person, die dafür 
rausgeht.« 

Dass die Nationalmann-
schaft im vergangenen Jahr 
den Titel holen würde, hätte 
eigentlich keiner der Tauzie-
her im Vorfeld gedacht: »Wir 
sind komplett ohne Erwar-
tungen hingefahren, konn-
ten uns gar nicht richtig ein-
schätzen, auch, weil wir das 
erste Mal in der 560-Kilo-
gramm-Klasse, übrigens der 
niedrigsten Gewichtsklasse, 
angetreten sind«, verrät der  
Nationaltrainer. »Auch, wenn 
unser Training sehr gut ge-
laufen ist – mit dem Titel ha-
ben wir nicht gerechnet.« 

Zum nun schon dritten 
Mal fand die Weltmeister-
schaft in Südafrika statt, zum 
ersten Mal aber in Kapstadt: 
»Die Atmosphäre mit dem 
Meer und dem Tafelberg war 
natürlich einmalig.« In Süd-
afrika ist Tauziehen übrigens 
Schulsport: »Die sind recht 
gut, haben viele Mannschaf-
ten. Genau wie wir haben sie 

aber trotzdem auch Nach-
wuchssorgen«, weiß Daniel 
Fien. »Tauziehen ist halt ei-
ne Randsportart, in Deutsch-
land ist sie überwiegend im 
Süden angesiedelt.«

Bei der Weltmeisterschaft 
gab es eine Vorrunde und 
dann die Ko-Züge. »Insgesamt 
sind elf Mannschaften in der 
Vorrundengruppe an den 
Start gegangen. Dabei musste 
jeder zwei Züge gegeneinan-
der machen, bei einem Unent-
schieden gab es einen dritten 
Zug.« Als Gruppensieger ist 
die Nationalmannschaft von 
Daniel Fien, die sich aus den 
Clubs in Goldscheuer und Si-
monswald zusammensetzt, 
dann in Halbfinale und ins Fi-
nale gekommen. »Das Finale 
war schließlich sehr knapp, 
es brauchte vier Züge, einer 
davon musste wegen beidsei-
tigen Regelverstößen abge-
brochen werden. Rund 25 Mi-
nuten dauerten die vier Züge 
insgesamt, und am Ende wa-
ren es Fien und seine Kame-
raden, die ihren Gegner über 
die Vier-Meter-Zugdistanz be-
zwangen. »Im ersten Moment 
konnten wir das gar nicht rea-
lisieren, wir waren natürlich 
auch erschöpft. Aber selbst-
verständlich war es ein tolles 
Erlebnis und Gefühl.« 

»Wir konnten uns 
nicht einschätzen«

Daniel Fien spricht über den 
Tauzieh-Weltmeistertitel.
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KINDERNACHRICHTEN EXTRA

Aktion Robby Rheinschnake

Aktion Mensch unterstützt die 
Beschaffung der T-Shirts für 
die Teilnehmer am 25 jährigen 
Schülerjubiläumsturnier 2019

Wir suchen dich.

Nachwuchstraining nach den Sommerferien.

Tauziehen Goldscheuer

Anmeldung unter:
info@tauziehen-goldscheuer.de 
oder Tel. 0151 156 676 58

Schülertraining

Donnerstags 17 - 18 Uhr (1. Training am 17. September)
Mädchen und Jungen ab 9 Jahren
Sporthalle Goldscheuer

Jugendtauziehen

Dienstags 19 - 20 Uhr (1. Training am 15. September)
Mädchen und Jungen ab 12 Jahren
Tauziehgelände Goldscheuer


